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Homosexualität – 
(k)eine Laune der Natur? 
ein interdisziplinäres Gespräch zwischen 
Humangenetik und Moraltheologie

Homosexuelle Handlungen, so erklärte der Katechismus 
der Katholischen Kirche 1992, seien „in sich nicht in 
Ordnung“ und „in keinem Fall zu billigen“. Forscher um 
den Evolutionsbiologen William Rice an der University  
of California haben die Theorie formuliert, die gleich-
geschlechtliche Orientierung werde durch sog. epigene-
tische Faktoren im Erbgut des Menschen festgeschrieben, 
wenn z.B. ein femininer epigenetischer „Schalter“ im Erb-
gut der Mutter beim männlichen Fötus nicht „gelöscht“ 
wird – mit der Folge, dass die weibliche Vorliebe für das 
männliche Geschlecht an den Jungen weitergegeben wird. 
Wenn sich diese Theorie erhärtet, ist dies eine fundamen-
tale Anfrage an die bis heute verbreitete naturrechtliche 
begründete Ablehnung der Homosexualität in der katho-
lischen Morallehre, in der die Ausübung von Sexualität 
immer an die Weitergabe des Lebens gebunden ist.


